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Der Knoten ist geplatzt: Am 
fünften Spieltag gewannen 
die Weserstars Bremen bei 
den TuS Harsefeld Tigers mit 
7:2 (2:0, 3:1, 2:1). Vor 150 Zu-
schauern im Harsefelder Su-
perdome zeigte der Eisho-
ckey-Regionalligist in bester 
Spiellaune und siegte souve-
räne und in der Höhe ver-
dient. Die Tigers aus Harse-
feld  absolvierten erst ihr 
zweites Spiel in dieser Saison, 
konnten nur wenig gefährlich 
agieren und nutzten lediglich 
Bremer Unterzahlspiele zu 
ihren beiden Toren.

Am kommenden Wochen-
ende wartet ein Doppelpack 
binnen 24 Stunden auf die 
Bremer. Los geht es am Frei-
tagabend (20 Uhr) in der hei-
mischen Paradice-Eissport-
halle an der Waller Heerstraße 
gegen den Adendorfer EC. 
Kein Duell war in den vergan-
genen Jahren heißer um-
kämpft als gegen den Erzriva-
len aus der Lüneburger Hei-
de. Zwei Jahre lang lag die Ri-
valität wegen Corona auf Eis, 
um so größer ist nun die Vor-
freude auf beiden Seiten.

Von 2014 bis 2018 waren 
die Duelle beider Teams das 
absolute Highlight der jewei-
ligen Spielzeiten, ob in der 
Vorrunde oder in den Play-

offs. Es waren Spiele, die elek-
trisierten. 

Nach dem Highlight gegen 
Adendorf gibt es kaum Zeit, 
sich zu erholen. Schon am 
Samstag gastieren die Weser-
stars beim ungeschlagenen 
Tabellenführer ECW Sande 
(Beginn 19.30 Uhr). Das Hin-
spiel verloren die Bremer 
nach starker Leistung mit 3:6. 
Beide Teams haben die glei-
chen Voraussetzungen, denn 
auch Sande ist bereits am 
Freitag im Einsatz, muss beim 
Hamburger SV ran.  

n Infos für das Heimspiel 
der Weserstars gegen Aden-
dorf: Im Innenbereich der 
Eissporthalle Paradice gilt die 
3G-Regelung. Es gibt keine 
Tageskasse. Tickets sind aus-
schließlich auf weserstars.de/
tickets, im Eventim-Netzwerk 
und den Eventim-Vorver-
kaufsstellen zu erwerben. Für 
den Besuch des Spiels wird 
ein Impfnachweis (voller 
Impfschutz) oder ein Gene-
sen-Nachweis (nicht älter als 
sechs Monate) oder ein tages-
aktueller Schnelltest verlangt.

Torschützen der Weserstars 
beim 7:2-Erfolg in Harsefeld: 
Matti Krüer (2), Anton Glu-
chich (2), Andrew McPher-
son, Lars Hanewinkel, Jonah 
Henderson.  (len)

Doppelpack vor der Brust
Eishockey: Weserstars wollen nachlegen

2017 standen 
sich die We-
serstars – hier 
mit Sascha 
Schophuis vor 
dem gegneri-
schen Goalie 
– und Aden-
dorf in dra-
m a t i s c h e n 
Halbfinalspie-
len gegen-
über. Foto: pv

La r s Le n s s e n

Früher war der Fußball so 
ziemlich das unkomplizier-
teste Spiel der Welt. Weil die 
mediale Aufmerksamkeit den 
Sport aber in immer neue Di-
mensionen treibt, ist es ir-
gendwann auch zu einem 
Tummelplatz für Statistik-
freaks geworden. Es gibt so 
gut wie keine Statistik, die 
nicht irgendwer schon einmal 
ausgerechnet hätte. Alle, die 
es nicht so mit dem Fußball-
sport haben, machen sich 
auch gerne lustig darüber. 

Auch rund um Werder gibt 
es ein ganzes Füllhorn von 
Zahlenspielereien. Eine der 
einfachsten, gleichzeitig aber 
auch besonders aussagekräf-
tigen – oder auch nicht – be-
sagt, dass die Grün-Weißen in 
der 2. Liga pro Spiel mit die 
meisten Torschüsse abgeben 
und so ziemlich die wenigs-
ten bekommen. Hört sich so 
nach dem Bayern München 
des Unterhauses an. Doch 
anstelle von Siegesserien und 
einer Top-Platzierung ran-
giert Werder nach Punkten 
gerechnet auf Rang 8, nach 
geschossenen Toren ebenfalls 
nur auf Platz 8.

„Da sieht man was wir lie-
gengelassen haben“, moniert 
da gerne Werder-Trainer Mar-

kus Anfang angesichts von 
209 Torschüssen in 13 Spielen 
(Quelle: bundesliga.de), womit 
Werder tatsächlich auf Platz 1 
liegt – vor dem HSV (204).

Wobei es eine Statistik gibt, 
die dazu beiträgt, dass die 
Bremer scheinbar ihr Poten-
zial nicht ausschöpfen kön-
nen: Die Gegentreffer. Zehn 

Teams gibt es derzeit ín Liga 
2, die in dieser Kategorie we-
niger kassiert haben als die 
Bremer. Und warum Werder 
trotz relativ weniger zugelas-
sener Chancen da so hinter-
herläuft, hängt vor allem 
auch mit der Qualität der Ge-
legenheiten zusammen, die 
der Erstligaabsteiger zulässt. 

Exemplarisch dafür, die 
vergangenen Wochen, als in 
zwei Fällen Bremer Spieler 
den gegnerischen Angreifern 
den Ball quasi als tödlichen 
Rückpass in den Fuß spielen, 
oder – wie zuletzt in Nürn-
berg – wo beim Führungstref-
fer der Clubberer Schütze vier 
Meter vor dem Werder-Tor 
gar nicht erst gedeckt wurde. 

Natürlich gibt es auch dazu 
eine Statistik, in der nämlich 
die Qualität und Torwahr-
scheinlichkeit der Chancen 
miteinberechnet wird. 

Aber auch diese Prozent-
zahlen verwundern nicht sel-
ten, den geneigten Fußball-
fan, wie sie zustande kom-
men. Und so ist all der Statis-
tikkram doch nicht so aussa-
gekräftig wie man denkt und 
Fußball bleibt auch in Zu-
kunft so herrlich einfach, ein 
bisschen undurchschaubar 
und nicht vorhersehbar. Das 
einzige was immer schon 
galt: Der Ball ist rund.

Traue keiner Statistik
Werder dominiert bei einigen Werten die 2. Liga – doch die Realität heißt nur Platz 8 

„Man sieht, was wir schon liegenlassen haben“, kommentiert 
Markus Anfang die Zweitliga-Chancenstatistik   Foto: nph

Die Galopprennnbahn in der 
Vahr präsentiert sich zu ihrem 
Comeback nach 3,5 Jahren 
Pause perfekt präpariert. Dass 
anstelle erst Mitte November 
in Bremen galoppiert wird, 
beschert der Veranstaltung ei-
nen großen Vorteil: Der Bre-
mer Rennverein ist dadurch 
Alleinveranstalter, hat also an 
diesem Tag keine Konkurrenz-
veranstaltung in Deutschland, 
so dass nicht nur alle Galopp- 
und Sportwettenfans nach 
Bremen schauen, sondern 
auch fast alle Top-Jockeys im 
Sattel sitzen werden. 

Darunter Eduardo Pedroza 
(startete seine Karriere bei 
Andreas Wöhler in Bremen, 
war mehrfacher Championjo-
ckey), Bauyrzhan Murza-
bayev (schon mehr als 100 
Siege in dieser Saison), Jozef 
Bojko (Deutscher Derbysieg-
reiter 2012, einer der erfolg-

reichsten Jockeys in Deutsch-
land, Karrierestart in Bremen) 
oder auch Gavin Ashton (Bri-
tisches Nachwuchstalent , das 
eigens für den Renntag einge-
flogen wird).

Unter den Pferden sind 

auch einige Lokalmatadoren 
von der Anlage in Mahndorf 
am Start: Lovely Dream aus 
dem Besitz des Galopp Club 
Bremen läuft über 1.600 Me-
ter, ist sechsfache Siegerin 
und wird trainiert von Pavel 

Vovcenko. Ebenso Feuerblu-
me, die im „Bumper“ über 
3.400 Meter läuft. 

Schillernder Star unter den 
Ehrengästen ist Modemacher 
Harald Glööckler. Demnächst 
wird er ins RTL-Dschungel-
camp einziehen, vorher lässt 
er sich einen Abstecher nach 
Bremen aber nicht nehmen. 

n Tickets entweder im Vor-
verkauf (ticket2go.de) oder am 
Samstag ab 10.30 an der Ta-
geskasse. Maximal 5.000 Zu-
schauer sind zugelassen – un-
ter 14-Jährige (werden nicht 
mitgezählt) haben freien Ein-
tritt. Veranstalrungsbeginn ist 
um 11 Uhr, das erste Rennen 
steigt um 12 Uhr und das 
letzte der acht Rennen steht 
für 15.30 Uhr im Programm. 
Getränke und kleine Snacks 
werden auf dem Gelände an-
geboten. 12 Wettschalter wer-
den geöffnet. (len)

Nationale Jockey-Elite in der Vahr
Zeitgleich keine andere Galoppveranstaltung: Deutscher Pfedesport blickt auf Bremen

Die Stute Lovely Dream hat am Samstag Heimvorteil und ge-
hört zu den aussichtsreichen Bremer Pferden.   Foto: Kaschek

Nun hat es also auch die deut-
sche Nationalelf erwischt: Vor 
dem Länderspiel am morgi-
gen Donnerstag gegen Liech-
tenstein (20.15 Uhr, RTL) gibt 
es einen Coronafall im Team, 
der auch direkt vier bis acht 
weitere Akteure betrifft. 

Auslöser der ganzen Ange-
legenheit war Niklas Süle, der 
nach seiner Ankunft im DFB-
Quartier in Wolfsburg positiv 
getestet worden war. Süle war 
gemeinsam mit acht weiteren 
Akteuren im Flieger angereist. 
Darunter auch die drei Bay-
ern-Profis Joshua Kimmich, 
Serge Gnabry und Jamal Mu-
siala sowie Karim Adeyemi 
(RB Salzburg), die als soge-
nannte „Personen ersten Kon-
takts“ ebenfalls alle jeweils 
einzeln nach Hause gebracht 
wurden und sich in Quarantä-
ne begeben müssen,

Die weiteren vier Mitreisen-
den, die vom DFB nicht ge-
nannt wurden, konnten hin-
gegen im Lager der National-
mannschaft bleiben, müssen 

aber bei den Mahlzeiten an 
einem eigenen Tisch sitzen 
und werden regelmäßig getes-
tet. 

Inwiefern der aktuelle Impf-
status der betroffenen acht 
Spieler für die Entscheidung 
über Abreise oder Bleiben 
ausschlaggebend war, dazu 
wollte sich Teamarzt Tim 
Meyer nicht äußern. Kimmich 
hatte erst vor Kurzem für Ver-
wunderung gesorgt, als er be-
richtete, nicht geimpft zu 
sein, weil er noch auf einen 
sogenannten Totimpfstoff 
warte. 

Süle war bereits 2020 posi-
tiv auf Corona getestet wor-
den, was sich später aber als 
falsch herausgestellt hatte.  

Gut, dass die WM-Qualifika-
tion durch fünf Siege in Folge 
unter Trainer Hansi Flick be-
reits in trockenen Tüchern ist 
und die kommenden Gegner 
Liechtenstein und Armenien 
(Sonntag) auch mit fünf Aus-
fällen in die  Kategorie Pflicht-
aufgabe gehören. (len)

Corona spielt nicht mit
DFB-Elf: Donnerstag gegen Liechtenstein

Niklas Sü-
le wurde 
positiv auf 
Corona 
getestet. 
Vier wei-
tere deut-
sche Spie-
ler muss-
ten sich 
ebenfalls 
in Qua-
rantäne 
begeben.  
Foto: nph

15. Kunsthandwerkermarkt 
13.11.2021 ab 10:00 - 18:00 
14.11.2021 ab 10:00 - 17:00
Eintritt frei - Zutritt nach 2G Regel!

Osterdeich 151 28205 Bremen




